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ausgedacht von Emilia 

Viel Spaß beim Raten!  



 

Interview mit 

Madleen 

Hesebeck  

Fragen zur Person 
1) Wie heißen Sie? Haben Sie  
    vielleicht einen zweiten  
    Namen? 

Schön, dass ich hier sein darf, 

mein Name ist Frau Hesebeck, 

natürlich habe ich auch einen 

Vornamen: Madleen  - und mein 

zweiter Name ist Sarah, also 

Madleen Sarah Hesebeck.  
2) Wie alt sind Sie? Ich bin 26 Jahre alt und werde am 

4. Mai 27.  
3) Wenn Sie noch so jung sind,  
    das sieht man Ihnen auch an,  
    wann sind Sie denn geboren? 

Am 4. Mai 1995 wurde ich geboren. 

    Wo sind Sie geboren? Ich bin in Wolfenbüttel geboren. 
4) Und wo wohnen Sie jetzt? 

          

Ich wohne jetzt wieder in 

Wolfenbüttel. Ich bin gerade aus 

Vechta, wo ich studiert habe, 

wieder zurück nach Wolfenbüttel 

gezogen, ganz frisch. 
5) Was ist Ihre Lieblingsfarbe? Oh, das ist eine schwere Frage… 

Ich find alle Farben ziemlich 

schön, ich muss sagen, dass ich 

grün gerade ganz gerne mag.  
6) Was ist Ihr Lieblingsland? Mein Lieblingsland ist Spanien. Da 

ist es immer so schön warm!  
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Fragen zu Schule und Beruf  

7) Jetzt kommen wir zu den  
    schulischen und beruflichen  
    Fragen: Was machen Sie in der  
    Grundschule Cramme? 

Ich bin in der Grundschule Cramme 

als Lehrerin angestellt.  

 

8) Mögen Sie diese Schule?  
 

Die Schule gefällt mir sogar so 

gut, dass ich nach meinem FSJ, 

das ich schon hier gemacht habe, 

jetzt wieder zurück gekommen bin.  
9) Was ist Ihr Lieblingsfach? 
 

Das ist sehr schwer zu sagen, weil 

ich zwei Lieblingsfächer habe: Ich 

würde sagen Deutsch, aber 

Sachunterricht noch ein bisschen 

mehr…. 
10) Welchen Pausenhof mögen 
      Sie am liebsten? 

Ich finde den Pausenhof mit dem 

Holz ganz gut, wo auch die 

Baumstämme liegen.  
11)  Welchen Raum in der Schule  
mögen Sie am liebsten?  

 

Am liebsten mag ich die Bücherei, 

da ist es 

ganz ruhig 

und jeder 

ist für sich, 

indem er 

sich auf sich 

konzentriert 

und liest. Das finde ich ganz schön!  

12) Wo sind Sie denn zur Schule  
       gegangen? 

Ich bin erst in Wolfenbüttel zur 

Schule gegangen und dann in 

Braunschweig auf ein Gymnasium. 
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Fragen zu Hobbys 

13) Was sind Ihre Hobbys? 

    

Meine Hobbys 

sind Lesen auf 

jeden Fall, 

backen und ich 

reite viel.  

14) Welches Auto haben Sie? Ich fahre einen silbernen Skoda 

Fabia. 
15) Haben Sie Haustiere und  
       wenn ja, welche? Wenn nein,  
       welches hätten Sie gern? 

Ja, ich habe einen kleinen, ganz 

wuscheligen Hund und ich reite bei 

meiner Freundin mit und um das 

Pferd kümmer ich mich dann auch 

mit. 
16) Und wie heißen die Tiere? Mein Hund heißt Ella 

das Pferd heißt 

Pingo. 

17) Wenn Sie ein Tier wären,  
       welches wären Sie gerne –  
       und warum?  

 

Das ist eine gute Frage, ich glaube, 

ich wäre gerne ein Vogel, am 

liebsten ein Adler, der über die 

Städte fliegt, von Ort zu Ort und 

dafür kein Auto braucht und 

einfach schnell woanders hinkommt 

– und von oben alles sieht. Das finde 

ich eine ganz schöne Vorstellung!  

 

Danke für das Interview!           

Maja und Luise haben sich die Fragen ausgedacht,  
das Interview haben alle mit Frau Hesebeck geführt.  
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Diese Wörter brauchst du für das Rätsel von Paul und Justus: 
 

TIGER 
HAI 
CHAMÄLEON 
OFEN 
OTTER 
LAMA 
ENTE 
LÖWE 
UHU 
SCHLANGE 
SCHAF 
SCHWEIN 
IGEL 
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Autorenlesung am 7. März 2022 

mit Maja Nielsen 

 

Obwohl die Lesung eine Videokonferenz war,  

bekamen alle eine Autogrammkarte! 

Viele Schülerinnen und Schüler hatten nach der Lesung Lust, mehr 

über die Titanic zu erfahren… 

…und Maja Nielsens Bücher zu lesen. 

Zum Glück haben wir nun mehrere Bände aus der 

Abenteuer!-Reihe in der Schulbücherei! 

Eigentlich hat Maja Nielsen nicht richtig vorgelesen, sondern sehr 

spannende Geschichten dazu erzählt! 
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Interview mit Maja Nielsen, 

die im Rahmen der  

14. Wolfenbütteler Kinder- und 

Jugendbuchwoche für uns gelesen hat 

Fragen zur Person 
Wie alt sind Sie?  57 Jahre  

Haben Sie Kinder?  Ich habe zwei prachtvolle Söhne: JAN und NIKLAS 

Haben Sie eine 

Schwester? 
Leider nicht. Aber eine sehr gute Freundin. Claudi 
heißt sie. 

Was ist Ihr 

Lieblingsbuch? 
Pippi Langstrumpf 

Was ist Ihr 

Lieblingstier? 
der nordamerikanische Bison 

Was ist Ihre 

Lieblingsfarbe? 
rot 

Was machen Sie in 

der Freizeit? 
Ich gehe gern wandern. Außerdem übe ich gern 
Ukulele. 

Fragen zum Beruf 
Wie lange sind Sie 

schon Autorin? 
Seit 24 Jahren 

Wie viele Bücher 

haben Sie schon 

geschrieben? 

34 Bücher und 30 Hörbücher. 

Welches Buch haben 

Sie als erstes 

geschrieben? 

Fridolin und Friederike 

Was ist Ihr 

Lieblingsbuch von 

denen, die Sie 

geschrieben haben? 

Ich liebe ALLE meine Bücher! 

Warum mögen Sie es 

Bücher zu schreiben? 
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Weil sie mich mit großartigen Menschen 
zusammenbringen- sowohl beim Schreiben als 
auch beim Vorlesen. 



Haben Sie 

Tierbücher 

geschrieben, 

vielleicht ein Buch 

über Pandabären? 

Ich habe ein Buch über Jane Goodall geschrieben, 
die 30 Jahre lang das Verhalten der wildlebenden 
Schimpansen erforscht hat. 

Lesen Sie Ihre 

eigenen Bücher auch 

selbst? 

Ja - wenn ich schlau werden möchte schon. 
Manchmal habe ich nämlich vergessen, was ich vor 
vielen Jahren einmal gewusst habe. 

Wie lange ist Ihr 

Arbeitstag? 
Manchmal kann ich einfach kein Ende finden, so 
spannend ist meine Arbeit. 

Wo sitzen Sie am 

liebsten, wenn Sie 

Bücher schreiben? 

In der Deutschen Nationalbibliothek in Frankfurt 
am Main.  

Schreiben Sie die 

Bücher am Computer? 
Ja. 

Ist es eigentlich 

schwer, so viel zu 

schreiben?  

Nein. Es bringt total viel Spaß. 

Mit welchem Verlag 

arbeiten Sie 

zusammen?  

Ausschließlich mit dem Gerstenberg Verlag, 
Hildesheim. Das ist mein Zuhause für meine 
Bücher. 

Mögen Sie es, wenn 

Kinder sich über Ihre 

Bücher freuen?  

Jaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaa 

Wie heißt Ihr 

neuestes Buch? 
Die Reise ins verborgene Reich der Schmetterlinge 

 

DANKE FÜR DAS INTERVIEW! 
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Unsere Lieblings-Witze 
 

Treffen sich zwei Fische. 

Sagt der eine: Hi! 

Sagt der andere: Wo? 
                        (Paul, Kl.3) 

 Was kauft ein Pony im 

Einkaufsladen?  

     → ein Zopfgummi 
                        (Ben, Kl.3) 

Sagt die Oma zum Arzt: 

„Erlauben Sie mir bitte 

wieder das 

Treppensteigen! Das 

Dachrinnengekletter macht 

mich völlig fertig!“… 

                        (Stian, Kl.3) 

 Thomas beschwert sich bei der Lehrerin: 
„Das ist doch total unlogisch. Erst haben 
uns unsere Eltern mit viel Mühe das 
Sprechen beigebracht. Und jetzt verbieten 
Sie uns, im Unterricht mit dem Nachbarn zu 
reden!“ 
                        (Maja, Kl.4) 

Treffen sich zwei Jäger.  
Beide tot. 
                        (Thea, Kl.4) 

 Wie heißt ein stinkender 

Seemann? 
       → Meerschweinchen  
                        (Thea, Kl.4) 

„Opa, das Schlagzeug war 
das tollste Geschenk, das du 
mir jemals gemacht hast! 
Jedes Mal, wenn ich spiele, 
gibt Mama mir 5 Euro, damit 
ich endlich aufhöre!“ 
                        (Luise, Kl.4) 

 Fragt der Lehrer die Klasse: 

„Wo ist Amerika?“ 

Fritzchen zeigt auf dem Globus auf 

Amerika. 

Fragt der Lehrer: „Wer hat 

Amerika entdeckt?“ 

Ruft die Klasse: „Fritzchen!“ 
                        (Ben, Kl.3) 

Der Vater liest Peter zum 

Einschlafen ein Märchen vor. 

Eine halbe Stunde später 

öffnet die Mutter die Tür 

und fragt: „Ist er endlich 

eingeschlafen?“ 

Darauf Peter: „Ja, endlich!“ 

                 
                              (Emilia, Kl.4) 

 Gespräch im Wartezimmer eines 

Arztes 

Sagt einer: „Ich kann nicht 

einschlafen.“ 

Gibt ein anderer den Tipp: „Wenn 

ich nicht einschlafen kann, zähle 

ich bis 3.“ 

„Hilft das?“ 

„Manchmal zähle ich auch bis  

halb 4…“ 

                        (Justus, Kl.3) 
Kommt eine Babymücke vom ersten 

Flug zurück. Fragen die Eltern: „Na, 

wie war’s?“ Sagt die Babymücke: 

„Super, alle haben geklatscht!“  
                    
                                        (Henry, Kl.3) 
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 Wie heißt es:  

- das grade Kurve 

- der grade Kurve 

- die grade Kurve ? 
 

es gibt keine grade Kurve …. 

                        (Ben, Kl.3) 
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Buchtipp  

 

 

 

                       → Pumpernickel…. 

 
4) Wie nennt man eine  

     kleine Welle? 

 
2) Wie nennt man den  
     Lieblingsnachtisch  
     eines VW-Käfers? 

 
3) Wie nennt man einen  
    dicken Schriftsteller? 

 
4) Wie nennt man einen  
    traurigen kleinen Kaffee? 

Zeichnungen: von Stian abgezeichnet   

   Lösungen auf Seite 19 
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Witze   -   Witze   -   Witze   -   Witze 

Was ist gelb und hüpft über  

die Wiese? 

e
in
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fr
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h
 

Was ist gelb und kann nicht 

schwimmen? 

 

e
in

 B
ag

ge
r 

 

Was ist gelb und kann 

schwimmen? 

 

 

e
in
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ge
r 

m
it

 

S
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w
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m
-
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üg

e
ln

 

von Justus, Klasse 3 

 

Treffen sich zwei Verbrecher im Gefängnis.  

Fragt der eine: „Wie bist du denn ins Gefängnis 

gekommen?“  

Der andere sagt: „Hab Blüten hergestellt.  

Beim 20 €-Schein lief alles gut, beim 30 €-Schein 

hab ich was falsch gemacht…. 

von Stian, Klasse 3 
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Henry Kl. 3  Paul Kl. 3 
1) als Stormtrooper  1) Darth Vader 

2) Reise nach  
   Jerusalem und  
   Stopp-Tanz 

 2) das elektrische Bonbon 

3) Der Tod,  
    Darth Vader und  
    Venezianischer Spion 

 3) Mario 

4) weiß ich noch nicht  4) ???????? 
 

Maja Kl. 4  Emilia Kl. 4 
1) Ginny Weasley 

 

 1) Ich war als Indianer mit  
    einer schwarzen Perücke 
    verkleidet. 

2) Bello, Bello, mein  
    Knochen ist weg 

 2) Ich fand den Stopp-Tanz  
     schön. 

3) Polizist 
 

 3) Ich fand Frau Meyer- 
     Pokornys Meerjungfrau- 
     Kostüm schön – und Thea  
      und Luise als Punks. 

4) Ich weiß noch nicht, ob  
    ich auf der neuen  
    Schule auch Fasching  
    feier. 
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 4) Das weiß ich noch nicht, weil  
    ich nicht weiß, ob wir auf der  
    weiterführenden Schule  
    auch verkleidet kommen  
    dürfen.  

 
1) Wie warst 

du an Fasching 

verkleidet? 

 
2) Welches 

Spiel fandest 

du cool? 

 3) Welches Kostüm 

hat dir gefallen? 
 

4) Als was 

gehst du 

nächstes 

Jahr? 



Luise Kl. 4  Thea Kl. 4 
1) als Punk 

 

 1) als Punk 

2) Ich fand irgendwie gar keins  
    cool, weil ich Fasching nicht  
    mag… 

 2) Menschenmemory 
 

3) Ich glaub‘, Frau Busses. Sie  
     war ein Wanderer. 

 3) Mir gefielen eigentlich alle  
    Kostüme ganz gut. 

4) Ich denke, ich gehe  
    nächstes Jahr als  

    Fünftklässlerin 😉. 

 4) Wahrscheinlich als nichts,  
    weil wir dann an der nächsten  
    Schule sind. 

 

Justus Kl. 3  Ben Kl. 3 
1) Ich war als Stormtrooper  

     verkleidet. 

 1) Ich war als der Tod  
     verkleidet. 

2) das elektrische Bonbon  2) Tatsächlich  
     Menschenmemory. 

3) das Darth-Vader-Kostüm  3) Das von Stian, er war  
    nämlich als venezianischer  
    Spion verkleidet. 

4) keine Ahnung….  4) Nächstes Jajhr weiß ich noch 
    nicht, als was ich gehen  
     möchte. 

        

Ben (Kl. 3) hat sich die Umfrage zu Fasching ausgedacht und durchgeführt. 
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Am 18. März war das Figurentheater 'Da Capo' aus Osterode in der 

Grundschule Cramme. Alle Klassen sahen die bekannte Geschichte vom 

Grüffelo in der Crammer Kirche an. Für besondere Heiterkeit sorgte die Eule, 

die ständig gegen irgendetwas gegenflog. Nach der Vorstellung zeigte der 

Puppenspieler uns noch die verschiedenen Figuren vor der Bühne. Alle 

staunten, als er zeigte, wie man diese bedienen kann. Er hatte alles allein 

gespielt und live gesprochen. Erstaunlich! Zum Schluss durften wir sogar noch 

einen Blick hinter die Kulissen werfen. Es war total interessant!  
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Finde 8 Fehler auf dem rechten Grüffelo-Bild! 

 

Lösung von Seite 14: 1) Mikrowelle 2) Parkplätzchen  3) Kugelschreiber  4) Despresso 

 

Seite 19 



STUPS, DER KLEINE OSTERHASE 

Stups, der kleine Osterhase, 
fällt andauernd auf die Nase. 
Ganz egal, wohin er lief, 
immer ging ihm etwas schief. 

 

 
Neulich legte er die Eier 
in den Schuh von Fräulein Meier, 
früh am Morgen stand sie auf, 
da nahm das Schicksal seinen Lauf. 
Sie stieg in den Schuh hinein, 
schrie noch einmal kurz "oh nein",  
als sie dann das Rührei sah,  
wusste sie schon, wer das war. 
 

 
In der Osterhasenschule  
wippte er auf seinem Stuhle  
mit dem Pinsel in der Hand,  
weil er das so lustig fand. 
Plötzlich ging die Sache schief, 
als er nur noch Hilfe rief,  
fiel der bunte Farbentopf  
ganz genau auf seinen Kopf. 
 

 
Bei der Henne, Tante Berta, 
traf das Schicksal ihn noch härter, 
denn sie war ganz aufgeregt,  
weil sie grad ein Ei gelegt. 
Stups, der viele Eier braucht, 
schlüpft gleich unter ihren Bauch. 
Berta, um ihn zu behüten, 
fing gleich an ihn auszubrüten! 
 

 
Paps, der Osterhasenvater  
hat genug von dem Theater  
und er sag mit ernstem Ton:  
"Hör mal zu mein lieber Sohn. 
Deine kleinen Abenteuer  
sind mir nicht mehr ganz geheuer!" 
Stups, der sagt: "Das weiß ich schon. 
Wie der Vater so der Sohn." 
 

 

Stups, der kleine Osterhase, 
fällt andauernd auf die Nase. 

Ganz egal, wohin er lief, 
immer ging ihm etwas schief. 

 
 
 


